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(mas) Überraschung in der Tischtennis-Bezirksliga: Die zweiten Mannschaft des TTC Tuttlingen kam beim TTC 
Ergenzingen II zu einem glatten 9:2-Erfolg. Die Mannschaft aus dem Teilort von Rottenburg hatte ihre beiden 
ersten Spiele klar gewonnen, wohningegen die Tuttlinger mit einem mühsamen 8:8 gegen Metzingen in die 
Saison gestartet waren. 
 
Nach den zuletzt mäßigen Doppelleistungen hatten die Tuttlinger die Paarungen umgestellt - eine Maßnahme, die 
sich als richtig erweisen sollte. So gelang es Andreas und Ralf Kohler, das Spitzendoppel der Gastgeber, Roland 
Hörmann/Winfried Weipert, mit 11:9 im fünften Satz zu besiegen. Zuvor waren Markus Schmitz/Markus Regele zu 
einem klaren 3:0-Erfolg über Elmar Hagel/Alexander Hofmann gekommen. Viel hätte nicht gefehlt und Jan 
Lindeman/Volker Mattes hätten bereits den dritten Punkt für die Gäste an diesem Abend geholt, doch hatten hier 
am Ende die Ergenzinger knapp im fünften Satz diese Nase vorn. Rasch gelang es jedoch den Blau-Weißen, den 
Vorsprung auszubauen. So überzeugte Andreas Kohler im Spiel gegen Roland Hörmann. Nach einer Vielzahl von 
hochklassigen Ballwechseln kam der junge Tuttlinger zu einem 3:1 Erfolg (11:7, 8:11, 13:11, 13:11). Es folgten 
zwei klare Siege der Gäste: Markus Schmitz holte gegen Elmar Hagel ebenso ein 3:0 wie Jan Lindeman gegen 
Alexander Hofmann (11:5, 11:5, 11:6). Den einzigen Erfolg in den Einzeln gab es für den TTC Ergenzingen II im 
Spiel Peter Knuplesch gegen Ralf Kohler. Was folgte, war ein klasse Spiel von Volker Mattes gegen den starken 
Thorsten Ott. Der lange Zeit durch Verletzungen beinträchtige TTC-Akteuer zeigte in diesem Viersatzmatch seine 
beste Leistung seit langem. Keine Matchpraxis und doch gewonnen, so ist das Spiel vor Markus Regele gegen 
Winfried Weipert zu umschreiben. Regele kämpfte verbissen, was ihm nach 1:2-Satzrückstand letzlich noch den 
3:2-Erfolg bescherte. Beim Zwischenstand von 7:2 sogte das vordere Paarkreuz der Donaustädter für den 
letztlich überraschend deutlichen Erfolg: Schmitz kam gegen Hörmann ebenso zu einem 3:1-Erfolg wie Andreas 
Kohler gegen Elmar Hagel. 
 


